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Miniſter Simons über die

Wiederherſtellung der deutſch ruſſtſchen
Beziehungen

Miniſter Dr Simons hat ſich von dem Berliner
Vertreter der r Leipziger Volkszeitun
über die bevorſtehende Wiederaufnahme der deutſch
ruſſiſchen Beziehungen ausfragen laſſen Jn anbetrachtder Wichtigkeit der Fragen erſcheint es uns zweckmäßig

den Jnhalt der Unterredung in ihren Hauptgrundzügen
wiederzugeben da h Verſchleierungen ent
ſtehen könnten durch Angriffe die die Rechtspreſſe gegen
den Miniſter richten wird weil er ausgerechnet einem
Unahängigen Rede und Antwort ſtand

Auf die rege nach der Bereitſchaft die diploma
ti ſchen eziehungen zur wie
rung ſofort wiederherzuſtellen ſobald die
durch die Ermordung des Grafen von Mirbach verletzten
Rechte de Exterritorialität eines deutſchen Geſandten
durch die ruſſiſche Regierung wieder hergeſtellt ſind ant
wortete der Miniſter

Jch bin zur ne Wiederherſtellung der diplomatiſchen Beziehungen mit der ruſſi
ſchen Sowjetregierung bereit ſobald man uns Ge
nugtuung für die Ermordnung des bei der Sowjet
regierung akkreditierten Geſandten des Grafen von
Mirbach gegeben t Wir müſſen dieſe Wert
fordern da der Anſpruch auf die Exterritorialität eines
Geſandten nicht abhängig iſt von der jeweiligen Staats
orm ſondern ein inernationales Recht darſtellt auf deſ
en Wahrung das Volk als ſolches Wert legen muß

Deshalb müſſen wir dieſe erheben obwohlder Graf Mirbach der Geſandte nicht der S r
republikaniſchen ſondern der alten kaiſerlichen Regie
rung war Ich bin aber gewillt vollauf der politiſchen
Neuvrientierung in beiden Ländern Rechnung zu tra
en indem ich es der ruſſiſchen Regierung überlaſſe über

Auch hinſichtlich der lange der wirtſchaft
lichen Beziehungen erklärte ſich Dr Simons bereit
jeder privaten Jnitiative ſowohl von deutſcher
wie von ruſſiſcher Seite amtliche Unterſtützung
S zu laſſen und auch offiziell die Wiederher
ſtellung der wirtſchaftlichen Beziehungen zu fördern
Wir haben bereits unſern guten Willen in dieſer Be

ziehung bewieſen indem wir den Vertretern der Sow
jetregiernng die zu i e gen hierherentſandt werden ſollten Fürſtenberg und Bratt
mann Brodoewski die Einreiſe Erlaub
nis nach Deutſchland gewährt haben Die Form in der
die ruſſiſche Staatewirtſchaft mit der deutſchen Privat
wirtſchaft in dauernden Verkehr gebracht werden kann
bleibt weiterer Erwägung vorbehalten

Bezüglich der Möglichkeit eines Zuſam
menarbeitens mit Rußland beim wirtſchaft lichen Wiederaufbau Europas gesder Miniſter der feſten Ueberzeugun Ausdruck aß
zu einer wirtſchaftlichen Geſundung Europas auch die
deutſ h an erforderlich iſt Esbraucht dabei Rußland die deutſche induſtrielle Mitarbeit
ebenſoſehr wie wir die ruſſiſchen Rohſtoffe und Lebens
mittel Andere europäiſche Staaten ſind in ähnlicher
Lage ſo daß ganz Europa auf die t dieſes Zuſam
menarbeitens für ſeine wirtſchaftliche Wiederherſtellung
angewieſen iſt

e der Schwierigkeiten die in Deutſchland der Verwirklichung dieſer Pläne noch entgegen
ſtehen bemerkt Dr Simons daß weder im Kabinettnoch bei irgend einer Partei Bedenken gegen die Wie
derherſtellung der deutſchruſſiſchen Beziehungen be
ſtänden Jm Gegenteil ſämtliche Parteten hatten in
letzter Zeit dieſen Gedanken als äußerſt ſympathiſch
und für die deutſche Zukunft dringend notwendig be
grüßt Dagegen halte er es für ſeine Pflicht davor zu
warnen daß man an dieſe deutſch ruſſiſche Verſtän
digung politiſche t en knüpft die entwedergeeignet ſind uns in den Verdacht zu rin en als ob
wir auch nur im geringſten die Abſicht hätten uns
den Beſtimmungen des Verſailler Friedensvertrages mit ruſſiſcher Hilfe zu
entziehen oder auf eine grundlegende Aende
rung der deutſchen Staats und Wirte ehe nUeber die Verhältniſſe in Moskau ſowie in Paris
London und Rom ſei er nicht genau genug vrientiert
um ſich nach dieſen Richtungen in Vermutungen zu er

gegen Er dürfe aber der Hoffnung Ausdruck geben
Weh dort das gemeinſame Intereſſe nicht verkannt

wird
Zum Schluſſs fragte ber Berichterſtatter Balton Sie

eine direkte iſche Grenze fürnotwendig oder glauben Sie an die Möglichkeit eines
erſprießlichen deutſchruſſiſchen Zuſammenarbeitens bei

ſtenz und unter Bermitt ung der Randſtaaten
Der Miniſter wies darauf hin daß ſeine Aeußerun

n im Reichstag über Deutſchlands Verhältnis zu
Polen und über den deutſch lettländiſchen Vertrag er

wie er die Bedeutun der ſog Randſtaaten

pfriedlichen L mit Rußland ſind

Volk gern die Mehrardett guf ſich ehmen ober nicht für das

utſchlands zu Rußal4 n r

e auch abgeſehen von ihrem eigenen Verkehr mit
eutſchland von hohem Wert nur ein Barrieren
ebilde würde bei uns das Bedürfnis nach einer
renze mit Rußland übermächtig machen Uebrigens

wird das letzte Wort in dieſer Frage erſt in unmittel
ſe Verhandlung mit Rußland zu ſprechen
ein

Dieſen Ausführungen des Miniſters Dr Simons
können wir nur voll und ganz beipflichten Die Frage
der Wiederaufnahme der wirtſchaftlichen Verbindungen
mit Rußland iſt für uns und den Wiederaufbau Euro
pas ſo wichtig daß politiſche Bedenken bis zu einem
gewiſſen Grade in den Hintergrund treten müſſen

Engliſchefranzöſiſcher Bergarbeiterſtreik bei Beſetzung

des Ruhrgebiet
Berlin 7 T3 Wie der Genfer Berichterſtatter des

B hört haben die Bergarbeiter von England und Frankreich den ſofortigen Eintritt in den
Streik n falls das Ruhrgebiet beſetzt werde Der endgültige Beſchluß hierüber wird in
London am 5 Oktober vom internationalen Bergarbeiter

ausſchuß gefaßt werden J
Die Foröerungen der Ruhrbergleute
Der Eſſener Berichterſtatter der Dena der Gelegenheit hatte

in enger Fühlungnahme mit Bergarbeiterkreiſen die gegen
wärtige Stimmung der Bergarbeiterſchaft genau
eſtens zu erkunden ſchreibt Jn den Kreiſen der Bergarbeiter
des Ruhrreviers hat man ſich bereits damit abgefunden daß das
Abkommen von Spa in erſter Linie auf ihre Schultern ab
geladen werden muß daß es ohne Ueberarbeit im Bergbau nicht
geht Die Bergarbeiter ſind in ihrer übergroßen Mehrheit auch
bereit die neue Laſt auf ſich zu nehmen aber ſie ſtellen nunmehr
auch ihrerſeits Forderungen die die Regierung wenn ſie nicht
kurzſichtig ſein will als gerecht und erfüllbar anerkennen muß
Der Ruhrbergmann ſo ſagte mir ein Häuer will für das ganze

Kapital Der ſcharfe Gegenſatz zum Großkapital hat ſich nun
einmal in den Bergarbeiterkreiten ausgebildet und wird nicht
leicht mehr zu überbrücken ſein Das Streben der Bergleute geht
mit aller Energie auf die ſchnelle Sozialiſterung des Bergbaues

Die deutſche Keutralität und die Entente
Das Wolffſche Büro gibt folgendes bekannt Zu der von

der Korreſpondenz Dena ohne tatſächliche Unterlagen ver
breiteten Nachricht über Durchmarſchpläne der Entente nimmt
jetzt auch die franzöſiſche Preſſe Stellung Der
Temps ſchreibt Die Alliierten haben niemals und in

keiner Form Deutſchland die Abſicht kundgegeben durch
deutſches Gebiet Truppen hindurchzuführen die beſtimmt
wären an der polniſchen Front zu kämpfen Dieſe Mitteir entſpricht durchaus den Tatſechen Das Pariſer Blatt
weiſt ſeinerſeits darauf hin daß die Entente eine Note
an die deutſche Regierung richten wolle die über
deutſche Eingriffeinden regelmäßigen Zu g
verkehr nach dem Abſtimmungsgebiet Be
ſchwerde führt Dieſe Note iſt inzwiſchen in Berlin einge

Sie verweiſt auf mehrere Fälle von Durch
vuchungen regelmäßiger Ententezüge nach Ober

ſchleſien und macht darauf aufmerkſam daß eine Wieder
holung ſolcher Fälle die regelmäßige Verbindung der
Truppen und der Hohen Kommiſſion in Oberſchleſien ge
fährden würde Sie lenkt die Aufmerkſamkeit der deutſchen
Regierung auf den unerlaubten Charakter ſolcher Vor
gänge und auf die Notwendigkeit geeignete Maßnahmen
zu ihrer Verhinderung zu ergreifen Die deutſche Bevölke
rung muß ſich bewußt ſein daß bei der berechtigten Sorge
um unſere Neutralität alle Schritte vermieden werden
müſſen die unſere Neutralität gefährden könnten Vor un
überlegten Eigenmächtigkeiten die geeignet ſind Zwiſchen
fälle Herbeiguſtehren wird daher auf das dringendſte ge
warnt

Der deutſchefranzöſiſche Flaggenſtreit

Wie bereits beabſichtigt die deutſche Re
gierung die endgültige Entſcheidung des Vorfalls
vor der franzöſiſchen Botſchaft in Berlin bei
dem die franzöſiſche Flagge von dem Gebäude heruntergeholt
wurde auf dem Umweg über den Völkerbund zu ver
ſuchen Dazu hat der deutſche Botſchafter in Paris im Laufe
des Freitag eine Note überreicht worin unter Hinweis auf
die Artikel 13 und 17 des Friedensvertrages der franzöſiſchen
Regierung vorgeſchlagen wird die Angelegenheit in einer
beide Teſle gerecht werdenden Weiſe aus der Welt zu
ſchaffen Es ſcheint übrigens daß in Berliner amtlichen
Kreiſen die Spannung als keineswegs ſehr bedrohlich an
gehen wird Wie die Dena aus guter Quelle erfahren
hat der franzöſiſche Geſchäftsträger de Marcilly der den ab

Ehe es aber ſo weit iſt verlangen die Bergarbeiter Erleichte
rungen die an ſich gerechtfertigt ſind Sie wollen es nicht länger
mit anfehen daß ihre Frauen und Kinder Not leiden und ein
klägliches Daſein friſten müſſen wenn dem Familienvater ein
Unglück geſchieht Der Bergmann erreicht ſowieſo nur ein Durch
ſchnittsalter von 44 Jahren aber ſelbſt wenn er älter wenn er
Jnvalide wird iſt die heutige Penſion ſo gering daß er ſich noch
anderweitig Arbeit ſuchen muß Sodann verlangen die Berg
arbeiter grundſätzlich daß die Regierung ſofort daran geht ein
all gemeines Knappſchaftsgeſetz auszuarbeiten und
noch dieſes Jahr dem Reichstag vorzulegen Dasſelbe gilt für
eine Verbeſſerung des Reichsrentenempfanges
Ein Berginvalide ſoll mit 50 Jahren ſeine Reichsrente beziehen
können nicht erſt mit 65 Jahren da dieſes Alter von nur ganz
wenigen Bergleuten erreicht wird Die Bergleute ſtehen auf
dem Standpunkt daß ſie auch ein Genußrecht haben wenn ſie
40 Jahre lang Beiträge gezahlt haben Freie Aerztewahl
freie ärztliche Behandlung und Arzneimittel für
Familien mitglieder ſind alte Forderungen der Berg
leute dazu kommt das Verlangen nach einer Erhöhung des
Krankengeldes auf drei Viertel des Lohnes und des Sterbegeldes
auf einen ſolchen Betrag daß die Hinterbliebenen keine Schulden
zu machen brauchen Die erhöhte Arbeitspflicht auf der Seite
der Bergleute bedingt eine erhöhte Unterhaltungspflicht der
Regierung Die Allgemeinheit wird zugunſten der Bergarbei
einen Mehrpreis der Kohle von 2 Mark pro Tonne
auf ſich nehmen müſſen Aber die Forderungen der Bergarbeiter
gehen noch weiter die Ueberſchichten und das Kindergeld ſollen
nicht beſteuert werden das Grubenkapital ſoll die Steuerlaſten
tragen indem es auf den Gewinn aus den Ueberſchichten ver
zichtet Der Abzug der 10 Prozent vom Lohn hat unter
den Bergarbeitern böſes Blut erregt und wird das unter allen
Arbeitern immer wieder tun ſolange dieſes Geſetz in Kraft
bleibt Bergarbeiter ſehr ruhige und vernünftige Leute ſagten
mir Wenn ein Geſetz imſtande iſt die Kluft zwiſchen
Arbeitnehmer und Arbeitgeber zu vergrößern dann
iſt es dieſes Steuerabzugsgefetz es iſt der helle Wahnſinn Für
ebenfo falſch halten die Bergarbeiter die Beibehaltung der
Zwangswirtſchaft ſie ſoll endlich aufgehoben werden und
endlich ſollen die Zechenverwaltungen von Regierungsſeite dazu
gezwungen werden das Betriebsrätegeſetz zu reſpektieren
das ſie heute vielfach ſabotieren Dagegen ſo ſagen die Berg
arbeiter kann nur die Sozialiſierung helfen

Die Verkehrsſtockung im Saargebiel
Mainz 8 Aug Jeglicher Verkehr mit dem Saargebietnoch immer an Ein n

eitung franzöſiſcher Offiziere und Unteroffiziere konnte nur
nach ſchwieriger Fahrt ſein Ziel rein erreichen Anter
wg3 waren im Soargebiet faſt überall die Weichen auf
S und die Signalzeichen r Saarbrücken
machten deutſche Eiſenbahner Mione die Weiterfahrt des
Zuges zu verhindern ebenſo wollten die Eiſenbahnvorſteher
im W wegen der Gefährlichkeit des Transportes
ch der Weiterfahrt des Zu widerxfetzen Es wurde ihnen fuhrverbotenen Waren durch das fran
edoch bedeutet daß die iſenbahner unter franzöſiſchem

L

weſenden Botſchafter vertritt bei ſeiner Beſprechung mitdem Miniſter des Aeußern darauf hingewieſen daß die
franzöſiſche Regierung auf der Beſtrafung
des Offiziers unbedingt beſteht der ſeinerzeit
die Reichswehrkompagnie führte die der franzöſiſchen Fahne
die Ehrenbezeugung erweiſen ſollte Die Unterredung die
ſehr lange dauerte hat dem Miniſter des Aeußern den An
laß zu ſeinen Ausführungen im Reichstag gegeben

Große Aufträge Finnlands an öfe deutſchen Werften
Gegenwärtig iſt die Nachfrage nach deutſchem Schiffsraum
in den nördlichen Oſtſeeſtaaten ſehr erheblich Finnländiſche
Reedereien beabſichtigen weitere umfangreiche Aufträge für
Schiffsbauten für die deutſchen Werften herauszubringen
Augenblicklich ſind die Danziger Werften in größerem Um
fange mit finnländiſchen Aufträgen verſehen So hat die
ehemalige Reichswerft in Danzig zwei große Frachtdampfer
für Finnland auf Stapel gelegt Auch die Schichauwerft hat
für Rechnung lettiſcher und finniſcher Auftraggeber Aufträge
in nennenswertem Umfange erhalten

Das Saargebiet als deutſches Follausland
Saarbrücken 8 Auguſt

Die franzöſiſche Generaldirektion der Zölle in Paris hat be
ſtimmt daß für die Ausfuhr deutſcher Waren nach dem Saar
gebiet fortan alſo Urſprungszeugniſſe des Viſums oder eines
Legaliſationsvermerks einer konſulariſchen franzöſiſchen Vertretung
nicht mehr bedürfen Für Waren deutſchen Urſprungs die für
den örtlichen Verbrauch des Saargebiets beſtimmt ſind bleiben
laut einer neuen franzöſiſchen Verordnung lediglich noch folgende
franzöſiſche Einfuhrverbote in Kraft für Weizen Spelz und
Miſchkorn Körner und Mehl ferner zelluloſe Paſte die zur
Herſtellung von Zeitungspapier beſtimmt iſt Zeitungspapier
Schießpulver Zündkapſeln für Kriegszwecke gefüllte Kriegs
patronen Von ausländiſchen Waren nicht deutſcher Herkunft
dürfen nach dem franzöſiſchen Zollgebiet einſchließlich des Saar
gebiets nicht eingeführt werden echte Perlen Weinleſetrauben
und Traubenmoſt Feigen die ausſchließlich zur Deſtillation und
Weinbereitung beſtimmt ſind Schnittblumen geſpritzter Moſt und
mit Alkohol ſtummgemachter Moſt aus friſchen Trauben auch
mit Alkohol ſtummgemachter Wein genannt Likörweine Wer
mut einbegriffen Rofinenweine und alle anderen nicht im Tarif
eingeführten Getränke Gemmen und Ekünſtleriſch rbeitete
Steine außerdem Steine für den Jnduſtriebedarf Stickereien
UAhrwerbe zu Taſchenuhren ohne Gehäufe fertige Taſchenuhren
Chronographen Datumuhren Uhren mit Weckervorrichtung
Taſchenzähler aller Art Schritt uſw Zähler fertige und rohe
Taſchenuhrgehäufe Uhrfurnituren ausſchließlich für Taſchenuhren
Kriegswaffen vorſchriftsmäßige und Kriegswaffen im Auslande
gebräuchlich Flinten und Karabiner alte Waffen für Samm
lungen ſowie Waffen aller Art für Waffenſammlungen Handels
waffen Lafettenwaffen und Lafetten leero Kriegspatronen Ge
ſHoſſe Ausgenommen von dieſen Einſuhrverboen ſind diejenigen
Waren die zum Zwecke der Wiederausfuhr eingeführt werden
Ganz ausnahmsweife kann eine Einfuhrbewilligung für die ein

zöſiſche Miniſterium der
Finanzen nach eingeholtem Gutachten Frage bommenden



Pferbeſchmuggel an der däniſchen Grenze
Den Beamten des Reichsbeauftragten für die Ueber

wachung der Ein und Ausfuhr an der däniſchen Grenze war
bereits ſeit einiger Zeit aufgefallen daß in ſtändig zuneh
mendem Larnge däniſche Pferde ohne Einfuhrbewilligung
nach Deutſchland eingeſchmuggelt wurden Trotz aller Be
mühungen gelang es jedoch zunächſt nicht derartige Pferde
transporte zu faſſen weil die beteiligten Schieber mit außer
ordentlicher Vorſicht und en zu Werke n en

Als jedoch kürzlich ein Kontrolleur des Reichsbeauf
wagten durch ein ihm unlauteres Angebot von
einem neuen Schmuggel Kenntnis erhielt ſah er ſich ver
anlaßt ſcheinbar auf das Angebot einzugehen um endlich
einmal dieſem Treiben ein Ende zu bereiten Er teilte ſein
Vorhaben dem zuſtändigen Landrat mit traf die erforder
lichen Maßnahmen und es gelang ihm die Beſchlagnahme
eines größeren Transportes mit insgeſamt 109 Pferden
herber

enn auch bedauerlicherweiſe für den Kontrolleur des
Reichsbeauftragten dieſes verdienſtvolle Eingreifen unan
genehme Folgen gehabt hat da er auf der Zollſtation in
Tondern auf Veranlaſſung der betroffenen Schieber ver
haftet und erſt nach eingehender Vernehmung durch einen

an r freigelaſſen wurde ſo iſt do rtatkräftiges Eingreifen den Schiebern ein fühlbarer Denk
zettel erteilt worden der ſeine abſchreckende Wirkung hoffent
lich nicht verfehlen wird

Oerband der Kommunalbeamten und Fngeſtellten
Preußens

Unter außerordentlich ſtarker Beteiligung wurde am 2 Auguſt
der 21 ordentliche Verbandstag des jetzt über 80 000 Mitglieder
zählenden Verbandes der Kommunalbeamten und angeſtellten
Preußens in Königsberg eröffnet Der Deutſche Beamtznbund
der Deutſche Beamtenwirtſchaftsbund der Bund der Techniſchen
Angeſtellten und Beamten u a hatten Mitglieder ihrer Vorſtände
zur Teilnahme an der Tagung entſandt

Nach Entgegennahme des Geſchäfts und Kaſſenberichts be
ſchäftigte ſich der Verbandstag zunächſt mit Organiſationsfragen
und dem unter tätigſter Mitwirkung des Verbandes am 8 Juli
1920 verabſchiedeten Geſetze zur vorläufigen Regelung ver
ſchiedener Punkte des Gemeindebeamtenrechts das die
gehaltliche Gleichſtellung der KRommunalbeamten und angeſtellten
mit den Staatsbeamten bringt Mit Rückſicht auf die teilweiſe
ſehr dehnbaren Beſtimmungen des Geſetzes wurde eine Reihe von
Forderungen für ihre ſchärfere Präziſion geſtellt und zum Be
ſchluß erhoben Gefordert wurde ferner die ſchnellſte Ueberführung
der Tauerangeſtellten ins Beamtenverhältnis

Für die Zivilanwärter die infolge des Krieges verſpätet in
den Zivildienſt eingetreten ſind wird für jedes Kriegsjahr die
AnreHnung von 1 Jahr auf das Beſoldungsdienſtalter gefordert
ebenſo för alle Beamten und Angeſtellten einſchließlich der weib
lichen beſſere Aufrückungsmöglichkeiten in höher beſoldete Stellen
Die angeſchloſſenen Verbände ſind angewieſen worden darauf zu
achten daß die Techniker mit abgeſchloſſener Fachſchulbildung nach
wenigſtens fünffähriger Praris in der Regel mindeſtens in
Hruppe 7 der ſtaatticher Veſoldungsordnung eingereiht werden

Der Verbandstag ſprah am zweiten Verhandlungstage ſeine
Genugtuvng daröhe aus doß der Deutſche Beamtenbund ſich auf
ſeinem letzten außerordentlichen Bundestag in unzweideutiger
Weiſe auf den Boden der ſtrilten partei politiſchen Neu
tralitär geßelt und zu erkennen gegeben hat auch für die
Zukunft daran feſtzuhalten Man erklärte ſich kereit in allge
meinen Arbeitnehmerfragen mit den Gewerkſchaften der Arbeiter
und Angeſtellten gemeinſam vorzugehben betonte aber daß der
Deutſche Veamtenbund dabet unter allen Umſtänden die Eigenart
der BVeantengewerkſchaf wahren müſſe vnd nicht in ein Ab
hängigkeitsverhältnis gelangen dürfe Die Einrichtungen des
Deutſchen Beamtenwirtſchaftsbundes ſollen nur von den Gewerk
ſchaftsorganiſierten in Anſpruch genommen werden dürfen

Zu dem Unterbringungsgeſetz für die ver
triebenen Beamten wurde eine Entſchließung angenommen
welche eine Milderung der Folgen des Geſetzes auf die heimiſchen
Beamten und Angeſtellten unbeſchadet ſeiner Wirkung für die
vertriebenen Kollegen verlangt und es wird der Erwartung Aus
druck gegeben daß vom Fürſorgeamt der Regierung und nötigen
falls vom Parlament alles geſchieht um Härten zu vermeiden
Von den Kommunalverbänden wird gefordert daß denjenigen
Anwärtern und Dauerangeſtellten die infolge des Unterbringunags

geſehes ſwarer als vorgeſehen zur Anſtellung als Beamte kommen
bereits während der Wartezeit die volle Beſoldung der für ſie in
Frage kommenden Beamtengruppve gezahlt und bei der ſpäteren

n prie Wartezeit auf das Beſoldungsdienſtalter ange
rechnet vird

Die Vorſchläge der Verbandsleitung zur Abänderung des vom
Deutſchen Beamtenbunde vorgelegten Entwurfes eines Be
amtenrätegeſetzes wurden gebilligt

Der Fuſammenbruch Polens
Unter der Ueberſchrift Der Zuſammenbruch Po

lens läßt ſich die Kölniſche Zeitung von ihrem
Warſchauer Berichterſtatter berichten daß die Lage
Polens ſich zu einer militäriſchen Kataſtrophe und zu
einem völligen inner politiſchen Zuſammenbruch
entwickelt habe Selbſt die militäriſchen Ratgeber
e di eFranzoſen haben am Donnerstag ihren
chützling preisgegeben und bei dem deuſchen General

konſulat für ſämtliche Miſſionsmitglieder ſchleunigſt
die Päſſe zur Abreiſe beſtellt Wegen des Perſonen
mangels bei den deutſchen Behörden übernahmen drei
franzöſiſche Majore die Schreibarbeit in dem deutſchen
Generalkonſulat Die Amzige militäriſche Hoffnung
Polens die von dem General Haller aufgeſtellte Frei
willigenarmee hat in den erſten ſchweren Kämpfen die
ſie Anfang voriger Woche mit dem Feind an der Nord
front hatte zwar teilweiſe unter ungeheuren blutigen
Verluſten Heldenmütiges geleiſtet teilweiſe aber auch
vollkommen verſagt Am Dienstag und Mittwoch wurde
der Flußlauf des Bug in 40 Kilometer breiter Front
zwiſchen Janow und Drohytſchin überſchritten Hierbei
wurde eine Brigade der Freiwilligenarmee derart aus
einandergetrieben daß die Trümmer in aufgelöſten
Trupps bis Warſchau zurückfluteten und abgeriſſen er
mattet verwundet oder geſund mit oder ohne Waffen
in Rudeln von 20 bis 40 Mann die Straßen durchzogen

Die unmittelbare Bedrohung der Hauptſtadt
durch den Feind wurde durch Bildung einer Bürger
wehr und Einſetzung eines Militärgouverneurs mit
außerordentlichen Vollmachten u allgemeinen Kennt
nis gebracht Die beiden noch intakten Weichſelbrücken
wurden zur Sprengung vorbereitet aller Schiffsverkehr
auf der Weichſel bei Todesſtrafe verboten Nach dem Ur
teil polniſcher Militärs galt Warſchau ſchon am Don
nerstag zwar für ſchwer gefährdet doch galt es als
Ehrenſache es bis zum letzten Blutstropfen zu ver
teidigen Jnfolge der trüben Lage an der Front be
mächtigte ſich im Laufe des Donnerstags der Warſchauer
Bevölkerung eine Panikſtimmung Die Ban
ken wurden um 1 Uhr geſchloſſen die Börſe um
1114 Uhr vorzeitig abgebrochen Lebensmittelgeſchäfte
wurden geſtürmt jüdiſche Läden im Ghetto wegen der
Pogromſtimmung mit Eiſenſtangen und Rolläden ver
ſchanzt Die Regierung begann die Stadt
zu verlaſſen zuerſt das Finanzminiſterium Als
Fluchtort galt Czenſtochau möglicherweiſe auch Krakau
oder Kaliſch keinesfalls Poſen Von einer einheitlichen
polniſchen Regierung kann ſomit nicht mehr die Rede
ſein Der Miniſterpräſident Witos befindet ſich mit
einem Stabe höherer Beamter in Lemberg die übrigen
Miniſterien vermutlich in Czenſtochau Der Stabschef
der gleichzeitig als Oberkommandierender gilt und die
militäriſchen Zentralbehörden bleiben in Warſchau

Der ruſſiſchpolniſche Krieg
Paris 8 Anguſt Die Konferenz zwiſchen Mille

rand und Lloyd George hat in Huthe vormittags um
10 Uhr 15 Minnten begonnen und bis 1 Uhr 30 Minn
ten gedauert Um 2 Uhr 30 Minnten wurde folgendes
Commnniqué aus engliſcher Quelle veröffentlicht

Die engliſche Regierung hat von den Sowjets eine
endgültige Antwort auf die Note die ihnen Frreitag

übereicht wurve nicht erhalten Indeſſen ha ſie An
deutungen über die Abſichten der Bolſchewiſten erhalten
und ſie laſſen vorausſetzen daß dieſe ſich weigern der
vorgeſchlagenen Einigung zuzuſtimmen Man weiß
daß nach der Konferenz die Lloyd George Bonar Law
und Lord Curzon Freitag mit den Hauptdelegierten der
Sowfjetregierung in London hatten ein Memorandum
nach Moskau geſchickt wurde um den Abſchluß einer
Waffenruhe an der ruſſiſch polniſchen Front für eine
Zeit von 10 Tagen zu erlangen unter der Bedingung
daß man beiderſeits in den Stellungen verbleibe ohne
ſie während dieſer Zeit zu verbeſſern Da ſich die Sow
jets weigern die Operationen zu unterbrechen hat den
ganzen Vormittag ein reger Meinungsaustauſch über
die zu treffenden Maßnahmen ſtattgefunden der um
143 Uhr wieder aufgenommen werden ſoll

London 8 Auguſt Nach einer Reutermeldung wird
keine Auskunft über die heute nachmittag in Hythe abgehal
tenen Beratungen gegeben Es ſei wahrſcheinlich daß
morgen den ganzen Tag beraten werden wird

Nach einer weiteren Meldung aus Hythe dauerten die
Beratungen bis Sonntag abend 7 Uhr 30 Man glaubt
daß die Sowjetdelegierten ſich weigerten die
angebotene Waffenruhe anzunehmen weil ſie Zeit
gewinnen wollen um Warſchau einzunehmen Es
ſcheint daß eine Verſchärfung der Blockade gegen
Rußland in Ausſicht genommen ſei

Nach einer Havasmeldung aus Hythe hat die Sowjet
regierung von Moskau die engliſchen Vorſchläge
endgültig abgelehnt Man berichtet daß die polniſchen
und die bolſchewiſtiſchen Delegierten ſich kommenden Mitt
woch in Minsk treffen werden denn es ſei vorzuziehen
daß die Bolſchewiſten und die Polen ſich unter ſich allein
verſtändigen

Nachdem Journal des Doebats hat die engliſche Regie
rung der Sowfetregierung vorgeſchlagen daß die Alliierten
darauf verzichten ſich in die polniſch ruſſiſchen
Friedensver handlungen einzumiſchen Polen
werde keine Freiwilligen ausheben und die alliierten Mili
tärmiſſionen würden nicht mehr intervenieren Auch würde
kein Kriegsmaterial mehr nach Polen geſandt und die beiden
Heere würden in ihren jetzigen Stellungen bleiben Das
ſei in großen Zügen der Plan der nach Moskau übermittelt
worden ſei und auf den Lloyd George heute vormittag eine
Antwort zu erhalten hoffte

Reuter meldet aus Hythe daß die franzöſichen Dele
gierten morgen nachmittag nach Frankreich abreiſen wollen

Von zuſtändiger engliſcher Seite wird erklärt
daß die Mitteilung über die Entſendung größerer Mengen
Kriegsmaterial und die Bereitſtellung von vier Diviſionen
für Polen unrichtig ſei Einzelne Truppenteile hielten
ſich für alle Fälle ſtets bereit Jm vorliegenden Falle ſei
die Angabe vollſtändig unrichtig Der Army Council ziehe
die Entſendung von zwei Diviſionen nach Polen in Erwä
gung

Der Times Korreſpondent in Warſchau telegra
vhiert unter anderem Lord Abernon und Juſſerand ſind
Freitag abend von Warſchau nach Paris abgereiſt Ein Teil
der enoliſchen Beſatzung begißbt ſich nach Poſen Jn War
ſchau iſt man allgemein enttäuſcht daß die engliſche Regie
rung fortfährt Noten nach Moskau zu ſenden

Warſchau 8 Aug Haras Es werden ſtarke bolſche
wiſtiſche Truvpenkonzentrationen vor Warſchau und im
Norden der Stadt gemeldet Man erwartet einen weitaus
geholten Angriff der roten Truppen um den Vormarſch auf
die tobt zu verſuchen

Ein Funkſpruch aus Moskau meldet über die mili
täriſchen Operagtionen Jm Weſten von Lomſcha haben wir
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Fran Jſſe Oe aus HalleMapenleidende hört Freibi Ueber den Erfolg der
Kur mit VReuNagoczyAuguſtus und Ella Quelle kann ich meine größte
Anerkennung ausſprechen

Koſtenloſe Aufkl rung über die NeuRagoczyHeilquellen erteilt bereit
willioſt das PropagandaBüro der Bad NeuRagoezy Akt Geſ in Halle a
Barfüßerſtraße 7 Telephon 4687
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Der Dreiklang
Von Armin T Wegner

Acht Stunden ſollſt du arbeiten durch das Werk ſeiner
Hände nährt und erhält ſich der Menſch Die Erde gebiert
nicht müßig aus ihrem Schoß die Früchte dem nackten Kör
per mit dem du geboren wurdeſt ſchenkte der Wind kein
Kleid und die Flamme auf deinem Herde entbrannte nicht
von ſelber O Freude des hellen Morgens wenn der Arbeiter
ſein Werk ergreift wenn die reine Kühle der Luft durch
die Stadt weht und der Geſang der Werkleute ſich auf dem
Bauplatz erhebt Gewaltiges Geſetz der Arbeit ſchöpferiſche
Ordnung der Welt die das Gebäude der Staaten errichtet
Mit Begeiſterung entfaltet der Bürobeamte einen weißen
Bogen Papier und fängt ſorgſam zu ſchreiben an der Ver
walter rechnet ſeine Beſtände zuſammen der Kaufmann prüft
ſeinen Gewinn der Künſtler entſpannt ſeine Leinwand und
der Gelehrte iſt im Begriff eine ungeahnte Entdeckung zu
machen Schmerz und Enttäuſchung über das Mißlingen
ſinken dahin Kraft und Geſundheit durchdringt die Mus
keln die erfüllt ſind von dem Glück ihrer eigenen Be

à

ung
Acht Stunden ſollſt du müßig ſein wenn deine Finger von

ihrer Betätigung ausruhen erhebt deine Seele die Frage
nach allem Urſprung Die Gedanken erwachen das Herz
verlangt nach ſeinem Glück Die ſtille Feier des Abends
erfreut dich der Lärm der Hausfrau mit ihrem Küchengerät
das Spiel des Kindes auf deinen Knien der Spaziergang
durch die Allee und das Singen der Nachtigall in den
Bäumen Qual und Bitterkeit über eine vergebliche Mühe
dic Sorge um das verlorene Geſchäft verſinken in einem
Kuß deines Weibes Der Tiſch der Mahlzeit verſammelt deine
Freunde um dich die Muſik der Teller erfreut dich und das
willkommene Geräuſch der kauenden Kiefer Das ſchöne Buch
unter der Lampe gehört dir nicht weniger wie der hohe
ſchweigende Raum in der Bibliothek durchweht von dem
Atmen der Leſenden die voll Erwartung eine Seite um
blättern Dir gehört der Ausflug in den ſommerlichen Wald
die Reiſe in das Gebirge die bunte Flamme der Theater
deren Vorhang über einer ſüdlichen Landſchaft aufſteigt
Köſtlicher Traum im Halbſchlaf und du ſtille Stunde am
Nachmittag auf einer Bank in den Anlagen die d
um die geliebten Mädchens geſchlungen Sel
aller Müßigen

Acht Stunden ſchlafen deine Lider die ermüdet

ruhens durchſtrömt dich Nun verlaſſen dich Not und Kum
mer die Laſt der Verantwortung die Ungewißheit der Zu
kunft der Streit mit dem Gegner der Schmerz um die treu
loſe Geliebte den mißratenen Sohn Hunger und Kälte
und der Gedanke der nicht zu Ende gedacht wurde Fühlſt
du nicht neben dir die Wärme des nachbarlichen Leibes
Die ſüße Schwäche des geſtillten Begehrens betäubt dich
freundliches Geſchenk der Träume denen kein Wunſch mehr
verſagt bleibt Schon ſchaukeln die Gedanken losgelöſt auf
dem Meer des Vergeſſens aus deſſen Tiefe der wiedererlöſte
Leib ſich für die Arbeit des neuen Tages bereitet O Wieder
geburt Auferſtehung

Acht Stunden Arbeit acht Stunden Muße acht Stunden
Schlaf Süßer Dreiklang des Lebens in dir wandelt und
erneut ſich die Welt Jn deinem Gleichtakt rollen wir das
Rad des Geſchehens in die Ewigkeit an dieſe kleine Erde
gebannt die von dem Glück und dem Schmerz der Mil
lionen erfüllt ſich auf ihrem unbekannten Wege ſchweigend
durch den unendlichen Weltraum fortbewegt

wichtige Aenderung der Verfaſſung der
Univerſität Tübingen

Die Verfaſſung der Univerſität Tübingen iſt durch Ver
fügung des Miniſteriums des Kirchen und Schulweſens vom
21 Juli 1920 einer durchgreifenden Aenderung unterzogen
worden Die Verfaſſung vom 5 Oktober 1912 war ſeiner
zeit durch die Rechte die ſie den außerordentlichen Profeſſo
ren und den Honorarprofeſſoren einräumte die fortgeſchrit
tenſte und hat mehrfach anderwärts als Vorbild gedient
ſie hatte ſich auch durchaus bewährt Der infolge der ſtaat
lichen Umwälzungen allgemein aufgetretene Wunſch nach einer
möglichſt ſtarken Standesvertretung hat wie an den anderen
Univerſitätfen ſo auch an der Univerſität Tübingen bei den
Nichtordinarien das Verlangen nach einer weitergehenden
Vertretung in den drei akademiſchen Körperſchaften Fakul
täten Kleiner und Großer Senat gezeitigt Sie wünſchten
die Aufnahme ſämtlicher planmäßiger außerordentlicher Pro
feſſoren in die Fakultätskollegien die Hauptorgane für den
wiſſenſchaftlichen Betrieb ſowie ihre erweiterte Vertretung
im Großen Senat und neu eine Vertretung der Privat
dozenten ine Kleinen und Großen Senat Die anderwärts
erörterte Trennung der Ordinarien und Nichtordinarien in
zwei ſelbſtändige akademiſche Vertretungskörper wurde als
mit der Einheit der Univerſität unvereinbar abgelehnt man
ſah nach dem bisherigen einträchtigen Zuſammenwirken von
Lrk inarien und RNichtordinarien auch für die Zukunft in
der gemeinſamen Arbeit die beſte Sicherung gegen Span

Zie Bedenken die gegen die unbeſchränkte Auſmahme aller

planmäßigen außerordentlichen Profeſſoren und von Ver
treter der Privatdozenten in die Fakultätskollegien wegen der
Gefahr der Ueberſtimmung der ordentlichen Profeſſoren be
ſtanden ſind mit Zuſtimmung aller Beteiligten dadurch be
ſeitigt daß von den Nichtordinarien nur ſo viele
ſtimmberechtigt ſind als die Geſamtzahl der
ordentlichen Profeſſoren weniger zwei be
trägt zugleich wurde die Reihenfolge in der das
Stimmrecht ruhen ſoll beſtimmt Die Privatdozen
ten erhalten in den Fakultätskollegien auf je 5 einen von
ihnen gewählten Vertreter jedoch im ganzen nicht mehr als
2 Wählbar ſind hier wie in den Kleinen und Großen Senat

nur ſolche Privatdozenten die mindeſtens 3 Jahre
an der Univerſität Tübingen eine Lehrtätigkeit ausgeübt
haben Jm übrigen beſteht die einzige aus der Sache ſelbſt
ſich ergebende Beſchränkung der Nichtordinarien darin daß
die Vertreter der Privatdozenten an der Beratung über Be
rufungen und Habilitationen die außerordentlichen Pro
feſſoren an der Beratung über eine Berufung im eigenen Fach
nicht teilnehmen Anderſeits ſteht das Recht zur Berichr
erſtattung bei Promotionen allen außerordentlichen Pro
feſſoren und den mindſtens 3 Jahre habilitierten Privat
dazenten zu wenn die Diſſertation unter ihrer Leitung
angefertigt iſt Dieſe vom Senat beantragte Beſtimmung be
deutet namentlich gegenüber den Privatdozenten ein ſehr
weitgehendes bisher anderwärts nicht vorhandenes Zu
geſtändnis

Jn den Kleinen Senat in dem die außerordentlichen Pro
feſſoren bisher ſchon einen Vertreter hatten iſt nunmehr auch
ein ſolcher der Privatdozenten aufgenommen worden im
Großen Senat iſt die Zahl der Vertreter der außerordent
lichen Profeſſoren von 3 auf 6 verdoppelt neu wurden hier
zwei von den Privatdozenten aus ihrer Mitte gewählte Ver
treter aufgenommen

Mit ihren vorſtehenden neuen Beſtimmungen geht die
Verfaſſung der Univerſität Tübingen in der Einräumung
von Rechten an die Nichtordinarien zurzeit weiter als alle
anderen deutſchen Univerſitätsverfaſſungen man darf hoffen
daß ſich bei dieſer auf dem übereinſtimmenden Beſchluß aller
Beteiligten beruhenden Regelung ebenſowenig Anſtände er
geben werden als dies bei der Perfaſſung von 1912 jemals
der Fall war

Die Verhältniſſe der Studierenden an der Univerſität
Tübingen ſind ſchon im Sommer 1919 unter Schaffung einer
ſelbſtändigen Vertretung derſelben neu geregelt worden wo
bei ihnen namentlich auch die Mitwirkung in den Disziplinar
ſtrafſachen eingeräumt wurde ferner beſitzen die Tübinger
Studierenden ſchon eine Ehrengerichtsordnung wie ſie ſoeben
auf dem Göttinger Studententag für alle deutſchen Hoch
ſchulen u wurde Auch dieſe neuen Beſtimmunger
haben is jetzt durchaus bewährt
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